
Als HandelsmaklerIn gute 
finanzielle Entscheidungen 
treffen



Wer sind wir?

MehrWert GmbH für Finanzberatung und Vermittlung:
Maklerstatus, d.h. unabhängig von Banken und Versicherungen

Spezialisierung auf: 1. Privatmandate  und  2. Unternehmen

Ergebnisse: Individuelle Beratung, Gewinn mit Sinn 

-   Gründung 2010 in Bamberg

-   GmbH mit Stammkapital 250.000,- €

-   15 Berater/innen, 10 Innendienstmitarbeiter/innen

-   ca. 4.500 Mandanten

Beratungsthemen: private und betriebliche grüne Alters-

vorsorge, Absicherungsthemen, nachhaltige Geldanlagen, nach-

haltige Vermögensverwaltung, nachhaltige Beteiligungen

Kunden: private Personen, Unternehmen, Stiftungen, 

kirchliche und soziale Einrichtungen 



Nachhaltigkeit bei MehrWert

Unsere Leidenschaft ist die Beratung von Menschen. Unser Antrieb ist die 
Nachhaltigkeit. Gemeinsam engagieren wir uns für eine nachhaltige 
Wirtschaftsweise, so dass unsere Welt lebenswert bleibt. Hierfür engagieren wir 
uns in verschiedenen Netzwerken und wurden mehrfach ausgezeichnet.
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Agenda für heute:  

Absicherung: 
Welche Absicherungen sind für Selbständige 
wichtig. Hintergründe und Einblick

Vermögensaufbau: 
Altersvorfreude: wie am besten angehen? 
Sparen generell: strategisch klug vorgehen

Geldanlage: 
Formen der nachhaltigen Geldanlage: was gibt
es und was passt zu mir? 
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Absicherung: 
Welche Absicherungen sind für 
Selbständige wichtig:

- Betriebs- / Berufshaftpflicht

- Rechtsschutz

- Krankenversicherung privat / 

gesetzlich?

- Krankentagegeld

- Berufsunfähigkeit
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Berufshaftpflicht: 

Was sichert diese ab? 

Alle Schäden, die Sie einer dritten Person (als Sachschaden
oder Personenschaden) bei der Ausübung Ihres Berufes zu-
fügen! 
 

Wichtig, da hohe Schadenssummen auftreten können!
Die private Haftpflicht ist hier meistens mit eingeschlossen! 

Kosten pro Jahr ca. 150,- €
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Rechtschutz für Selbständige: 

Was sichert diese ab? 

Themen können sein: 

Vertragsschwierigkeiten
Schadenersatzansprüche
Außergerichtliche Einigungen
Datenschutz, Wettbewerbsthemen, Verkehrsthemen, ……

•Gerichtskosten
•Anwaltskosten
•Rechtsberatung
•Mediation
•Kosten für Gutachter und Zeugen
•Darlehen für Strafkautionen

Selbstständige haben grundsätzlich ein etwas höheres Risiko, in Rechtsstreitigkeiten 
verwickelt zu werden. Dies liegt schon an der Tatsache, dass sie bei Vertragsabschlüssen 
nicht die gleichen Schutzrechte genießen wie Verbraucher. Zudem können 
Rechtsstreitigkeiten mit Kunden oder anderen Unternehmern schnell hohe 
Streitsummen nach sich ziehen.

https://www.pt-magazin.de/de/wirtschaft/innovation/die-top-5-rechtsstreit-risiken_khbu238r.html
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Gesetzliche versus privater Krankenversicherung:

Berechnung gesetzliche KV bei einem Jahreseinkommen von 24.000,- € p.a.   

14,6% plus Zusatzbeitrag ca. 2,4%  - Gesamtsatz 17%

Jahreseinkommen: 24.000,- €

24.000,- € x 17% = 4.080,- € Das sind im Monat 340,- €

Pflegeversicherung: 3,05% plus 0,35% für Kinderlose: 3,4%

24.000,- € x 3,4% = 816,- €  Das sind im Monat 68,- €

GESAMT: 408,- € Beitrag
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Gesetzliche versus privater Krankenversicherung:

Der Preis der privaten KV richtet sich nach dem Alter und der versicherten Leistungen. 

Gute und vernünftige Tarife gibt es ab ca. 500,- € im Monat. 
Hier sind aber deutlich mehr Leistungen versichert: 

-Freie Krankenhauswahl
-2 Bettzimmer, Chefarzt
-Zahnersatz 80% der Kosten
-Brille / Kontaktlinsen
- …..

Gesetzliche: unter 30.000,- € Einkommen und generell wenn Familie, Kinder da sind. 
Private: wenn über 30.000,- € Einkommen, keine Kinder, das Einkommen so bleibt oder steigt
  und / oder wenn ich bessere Leistungen haben möchte. 
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Krankentagegeldabsicherung:

Diese ist wichtig, da bei längerer Krankheit kein Einkommen erzielt wird aber alle Kosten weiterlaufen. 
In der Regel versichert man das Krankentagegeld gestaffelt. Damit wird der Beitrag günstiger: 

z.B. ab dem 42. Tag der Krankheit 30,- € Krankentagegeld und ab dem 84 Tag dann zusätzlich 40,- € / Tag.

Das bedeutet bei einer Krankheit von mehreren Monaten Dauer: 
Nach 6 Wochen bis zum 84. Tag: 900,- € / Monat. Nach dem 84. Tag kommen für jeden Monat 1.200,- €
dazu. Ab dem 84. Tag somit insgesamt 2.100,- € im Monat. 
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Berufsunfähigkeitsabsicherung:

Wer als Selbständiger dauerhaft krank ist und nicht mehr arbeiten kann, erzielt überhaupt keine Einnahmen 
mehr. Nach ca. 1,5 Jahre gilt man dann als berufsunfähig. Einkommen dann? 
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Vermögensaufbau: 
Altersvorfreude: wie am besten angehen? 

Sparen generell: strategisch klug vorgehen
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Vermögensaufbau: 
Altersvorfreude: wie am besten angehen? 

Es kommt ganz darauf an! Es gibt Vor- und 
Nachteile!

- Sparen über nachhaltige ETFs / Aktienfonds? 

- Rürup-Rente mit ETFs? 

- Private Rente mit ETFs? 

- ………?
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Rürup-Rente: 

Beiträge sind zu 100% steuerlich absetzbar! 100% in ETFs

Beispiel: 

2.400,- € Beitrag im Jahr, Steuersatz 25%
Steuer zurück im Folgejahr: 600,- € (für Urlaub oder Wiedereinzahlen,….)
Damit Netto nur 1.800,- € pro Jahr Einsatz!

Wichtig: Insolvenzgeschützt, Pfändungssicher!

 

Vorteile Nachteile

Beiträge steuerlich absetzbar Rente ab 62 Jahren ist ggf. steuerpflichtig

lebenslange Rentenzahlung keine Kapitalauszahlung

flexible Zuzahlungen Rückkauf und Beleihung ausgeschlossen

insolvenzgeschützt



MehrWert GmbH 17

Private-Rente: 

Beiträge sind nicht steuerlich absetzbar! 100% in ETFs

Aber: 

Im Alter nur ein minimaler Anteil der Rente ggf. steuerpflichtig. 
Bei Auszahlung des Kapitals nur 50% aller Erträge steuerpflichtig, wenn die 
Laufzeit mind. 12 Jahr und Alter bei Auszahlung mind. 62 Jahre!

Wichtig: Nicht insolvenzgeschützt, Pfändbar!

 

Vorteile Nachteile

Kapital jederzeit auszahlbar Keine Sicherheit bei Insolvenz, kann gepfändet werden

lebenslange Rentenzahlung

flexible Zuzahlungen

So gut wie keine Steuer
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Sparen über ETFs / Aktienfonds: 

Beiträge sind nicht steuerlich absetzbar! 100% in ETFs

Aber: 

Kapitalertragssteuer von 25% auf die Kursgewinne und Ausschüttungen!

Wichtig: Nicht insolvenzgeschützt, Pfändbar!

 

Vorteile Nachteile

Kapital jederzeit auszahlbar Keine Sicherheit bei Insolvenz, kann gepfändet werden

Flexibel Keine lebenslange Rentenzahlung

Kosten niedrig
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Zusammengefasst: 

Welche Absicherungsthemen liegen bei Ihnen individuell vor?

(Krankentagegeld, BU-Absicherung, Berufshaftpflicht,…?)

Was können Sie für Ihre Altersvorsorge bei Seite legen? 

Fangen Sie jetzt damit an. Jedes Jahr später recht sich!

Für was wollen Sie sparen oder Geld anlegen? Zielsetzungen? 

Bilden Sie zwei, drei oder 4 Töpfe! Breit streuen!



Gestalten Sie Ihre Absicherung, 

Ihre Altersvorsorge und Geldanlage ganz 

individuell. Gerne helfe ich Ihnen dabei!

Vielen Dank für das Zuhören heute!

Termin einfach über QR-Code buchen: 

 

MehrWert GmbH

Ottostraße 26

96047 Bamberg

Mail: g.baer@mehrwert-finanzen.de

Web: www.mehrwert-finanzen.de

mailto:g.baer@mehrwert-finanzen.de
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